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Manate velangende Wasseritenee ZU berechnen , Derartlo Kırmittehungen Sstind
Hofliwendar Wenn es steh um Nenanlasse ei Ss Airichens oder Canads handelt , um1
die vorn demselben ahzuführenden Wiessernienzen annaherme Kenne zu Lerben utal
danach das Proeil des Graben naeh 62440) zu bestimmen . Sollte Bo die im Winter
in Form yon Schnee ©! ansammnelrade Wassermenge In einer Zeit von 14 Tayceı
ahyeführt werden , sic niubss dnan die ananatılehe Niederschlaeshtühe der Winter¬
imanate Tür die betreffende Gegetraf kentien . Damit kenn : man die pr . Hektar un
LE Tagen , abe anch die In einer Sehurde abzuführende Wassermcheze , Welche an ?
mit der Hektarenzahl des Sammeigehiet < Zu anuitiplielren hat , Da dndessen ei:

grosser "Theil der Niederschläge verdunstet , der Kest aber im Allyeietteen sieh nicht
so rasch im Graben sammelt , als dieser das Wasser ahführt , se braucht man nur
die Halfte der eesammmten Niedersechliun In Atsatz zu brinren

Das Nisderschlausschlet ermuittel man durch Feststellung der Wasserscheiden
uach den Generalstäabskarten , Zur Feststellung der Wasserscheiden

1

Kichtung der In den
Mal adle

Sarten verzeichneten Wasserbiufe Zu ernettenn , event , die
Florizentaikursen zu ZU Bechiienn

Nach Franzis führen deniseche Fiisse pr. Quadratkilemeter Nisderschlnms¬

gebiet pr . Sekunde falgende Wassermengen in chin :

Laer BemerkungenWasser Wasser
A

In der Nahe der Quellen | 0. 002 0. 004 [ 035 0. 60

hat nbaltisrenn hei hohem

|

u herren Gesrensd 002 DIS — 0,23 | Starker Zuihus >
in hügeliger Gegem ] ( HITS 0,12 0. 15 mittelstarker Zuiln - ¬
in Hacher Gegremd 0,0016 O. 06 02 schwacher Zutluss
u Macher , sandizer und

moHrigrer Green GH ] E A061 lTanırsaan das Wasser ahb¬

geberder Beden ,

6V
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Wasserkraft ,

Die Wasserkraft eines eestauten Wiessers ist . wenn ode Hühenditferenz de«<
Oilheep- and Unterwasserspiegels , Podas Gewicht der Rannreinheit Wassers Mo dp

pr. Sekunde durch das Fhiussprobil Abesende Wasserinenge bezeichnet :

K PA ) . 0240 )

Die Wasserkraft eines uncgestauten Wassers ütelet man nach derselben Formel ,

wenn man fürch den aus der bekannten Formel h sich erschenden Werth
Zu

eitsetzt . Man hat also die Geschwindigkeit vo am besten durch direkte Messung ,
zu ermitteln .

Um kon Pferdewerken auszudrücken , It , da das Gewicht eines eb Wirssers
1000 Kilogramm , ein Pferdewerk 7 Mererkiios wenn hin Metermnss als

gedrückt Ist : 1000
k ¬= h. ( En

4 )

Von aber theoretischen Wasserkraft werden durch ein oberschlächtires Wasser¬
rad oder eine Turbine 75 80 " , durch ein unterschlächtzres Wasserracd nur etwa
33 " nutzhar geimmaucht,
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